
 

 

Satzung 

der Ortsgemeinde Pfaffen-Schwabenheim vom 11.12.2025 

über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB)  

an Grundstücken im Geltungsbereich des künftigen  

Bebauungsplanes „Feuerwehr“ 

- Vorkaufsrechtsatzung „Feuerwehr Pfaffen-Schwabenheim“ - 

 

Der Rat der Ortsgemeinde Pfaffen-Schwabenheim hat auf der Grundlage des § 25 Abs. 1 Satz 

1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-

ber 2017 (BGBl. S. 3634) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl. 

I Nr. 257) in Verbindung mit § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der 

Fassung vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153) in der jeweils gültigen Fassung in seiner Sitzung am 

11.12.2025 folgende Satzung beschlossen: 

Präambel 

Der Ortsgemeinderat Pfaffen-Schwabenheim hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 den Auf-

stellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB für den Bebauungsplan „Feuerwehr“ auf 

den Grundstücken in der Gemarkung Pfaffen-Schwabenheim, Flur 7, Flurstücke 244 und 245 

teilweise, gefasst. Zur Sicherstellung dieser Planung hat der Ortsgemeinderat Pfaffen-Schwa-

benheim in derselben Sitzung eine Veränderungssperre beschlossen. Die Planung ist notwen-

dig, um den bereits absehbaren erforderlichen Erweiterungsbedarf der freiwilligen Feuerwehr 

Pfaffen-Schwabenheim Rechnung zu tragen. Zur Erleichterung der späteren Verwirklichung 

des künftigen Bebauungsplans „Feuerwehr“ und zur Sicherung einer geordneten städtebauli-

chen Entwicklung in dessen Geltungsbereich wird diese Satzung über ein besonderes Vor-

kaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB beschlossen. 

 

§ 1  

Zweck der Satzung 

Der Ortsgemeinderat Pfaffen-Schwabenheim hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 den Auf-
stellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB für den Bebauungsplan „Feuerwehr“ auf 
den Grundstücken in der Gemarkung Pfaffen-Schwabenheim, Flur 7, Flurstücke 244 und 245 
teilweise, gefasst. Hierfür soll im Plangebiet eine Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweck-
bestimmung „Feuerwehr“ festgesetzt werden. 

Zur Sicherung dieser Planung wurde in selber Sitzung eine Veränderungssperre beschlossen. 

Die Planung ist notwendig, um auf der zur Feuerwehr (Flur 7, Flurstück 244) angrenzenden 

Fläche, (Flur 7, Flurstück 245 teilweise) ein erforderlich werdender Erweiterungsbau für die 

Freiwillige Feuerwehr Pfaffen-Schwabenheim zu realisieren. Bereits jetzt ist das bestehende 

Feuerwehrgerätehaus zu klein und bedarf einer Erweiterung. 

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im räumlichen Geltungsbereich 

nach § 2 dieser Satzung steht der Ortsgemeinde Pfaffen-Schwabenheim ab Inkrafttreten die-

ser Satzung ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB an bebauten 

und unbebauten Grundstücken zu, dessen Ausübung die spätere Verwirklichung des künftigen 

Bebauungsplans „Feuerwehr“ erleichtern soll. 

 



 

 

§ 2  

Räumlicher Geltungsbereich der Satzung 

Der räumliche Geltungsbereich der Satzung (Satzungsgebiet) erstreckt sich auf die Grund-

stücke in der Gemarkung Pfaffen-Schwabenheim, Flur 7, Flurstücke Nr. 244 und 245 teil-

weise. Das Satzungsgebiet ist in dem Katasterplan in der Anlage dargestellt; die Bestandteil 

dieser Satzung ist. Darin ist der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung rot umrandet. 

 

§ 3 

Ausübung des Vorkaufsrechts 

Bei der Ausübung des Vorkaufsrechts bedarf es jeweils eines aktuellen Ratsbeschlusses. 

 

§ 4  

Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Hinweis nach § 24 Abs. 6 GemO: 

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder 

aufgrund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-

chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

oder jemand die Verletzung des Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Ge-

meindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 

soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der 

in Satz in genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 

Pfaffen-Schwabenheim, den 11.12.2025 

 

 

Hans-Peter Haas 

(Ortsbürgermeister)       Anlage (Katasterplan) 


